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Editorial 3

WICHTIGE TELEFONNUMMERN

Notruf 
Polizei    117 
Feuerwehr   118 
Sanität   144 
Vergiftungszentrale  145 
Dargebotene Hand 143 

Wasser 
Sandro Burri
079 775 79 08 

Strom 
058 346 18 08 

Todesfall 
Erika Winterhalter  
052 745 12 25 
079 587 84 26

Rotkreuzfahrdienst
079 945 54 51

Abschiedsbericht Präsidentin Conny Hartmann
Natalie Kühne:  Präsidentin
Kerstin Wälchli:  Vizepräsidentin,  
   Schulbus,  
   Delegierte Ossingen
Volker Endriss:  Finanzen
Nino Küchlin:  Liegenschaften
Martina Zgraggen: Aktuariat

Für mich heisst es nun Abschied nehmen 
von einer spannenden und intensiven Zeit 
als Schulpräsidentin. Ich danke Ihnen für 
das Vertrauen, dass Sie mir und uns als 
Behörde entgegengebracht haben.

Der Schulbehörde und dem Team wünsche 
ich viel Glück und alles Gute für den wei-
teren Weg mit der Primarschule Neunforn.

Ihnen, liebe Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger und Eltern der Schulkinder, möchte 
ich persönlich noch etwas ans Herz legen:
Nehmen Sie Ihr Stimmrecht wahr und be-
stimmen Sie mit über die Schule an den 
Schulversammlungen.

Ich wünsche Ihnen allen schöne und erhol-
same Sommerferien und allen, vor allem 
den Kleinsten, einen guten Start ins neue 
Schuljahr!

VOLKSSCHULGEMEINDE NEUNFORN
Präsidium, VSG Neunforn

Liebe Leserinnen und Leser

Am Freitag, 5. Juli, haben wir den traditio-
nellen Schulschluss gefeiert.

Die 6. Klässler wurden verabschiedet. Sie 
besuchen nach den Sommerferien die 
Oberstufe in Stammheim oder Ossingen. 
Wir wünschen Elin Frehner, Miruna & Ma-
rius Haidu, Aya Gschwend, Koa Jordi, Leo-
nie Meyer, Iwen Schlatter, This Urscheler, 
Nils Zaugg und Marlon Zoller alles Gute und 
viel Glück in der Oberstufe.

Michael Joller, unser Lehrer für die  
1. & 2. Klasse, wurde in den verdienten Ru-
hestand verabschiedet. Wir danken Michael 
Joller für seine Arbeit an unserer Schule 
und wünschen ihm alles Gute im neuen Le-
bensabschnitt.

An der Schulgemeindeversammlung haben 
wir darüber informiert, dass wir mit der 
Sek Ossingen im Gespräch sind, betreffend 
den Schülerkosten. Ich darf Ihnen mit Stolz 
mitteilen, dass Neunforn ab 2025 für jeden 
Schüler und jede Schülerin rund Fr. 5‘400.00 
weniger bezahlen wird. Das bedeutet, dass 
ab 2025 ein Schüler oder eine Schülerin, 
der oder die in Ossingen die Oberstufe be-
sucht, rund Fr. 22‘050.00 kosten wird.

Die „neue“ Schulbehörde hat sich an der 
Sitzung vom 27. Juni konstituiert. Die Be-
hörde setzt sich wie folgt zusammen:
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Daten 2024

17. August Roman Kühne 
  (Bauen und Planen)
14. September Melanie Meier-Hälg 
  (Gesundheit und Soziales)
26. Oktober Sandra Pfister (Sicherheit 
  und Umwelt)
16. November Florian Koch (Land- und 
  Forstwirtschaft, Strassen)
14. Dezember Herbert Büttiker (Werke)

Gemeindestammtisch vom 17. August
Der Gemeindepräsident Reto Frehner und 
Gemeinderat Roman Kühne (Bauen und 
Planen) empfangen Sie gerne von 10.30 Uhr 
bis ca. 12.00 Uhr zum gemeinsamen Aus-
tausch. Der Stammtisch findet im Sitzungs-
zimmer Gemeindehaus, Bachstrasse 2, 
8526 Oberneunforn statt.

Kommen Sie doch vorbei! Wir freuen uns 
auf interessante Gespräche und Diskussio-
nen.

Der Gemeinderat

Hinterlegungspflicht der Heimatscheine 
aufgehoben
Im Kanton Thurgau ist es seit dem 1. Januar 
2024 nicht mehr Pflicht, bei der Wohnge-
meinde einen Heimatschein zu hinterlegen. 
Deshalb löst die Einwohnerkontrolle Neun-
forn das Depot im Herbst 2024 auf und re-
tourniert allen Schweizer Bürgerinnen und 
Bürgern den Heimatschein per Post. Gerne 
können Sie Ihren Heimatschein während 
den Öffnungszeiten auch persönlich am 
Schalter abholen.

Da noch nicht alle Kantone die Hinterle-
gungspflicht aufgehoben haben, kann es bei 
einem Wohnortwechsel in einen anderen 

Kanton sein, dass der Heimatschein ver-
langt wird. Muss ein neuer Heimatschein 
ausgestellt werden, ist dies mit Kosten ver-
bunden. Deshalb wird empfohlen, den Hei-
matschein sorgfältig aufzubewahren. Die 
gesetzliche Meldepflicht innerhalb von 14 
Tagen bei Zu-, Um- und Wegzug bleibt wei-
terhin bestehen. Entsprechende Meldungen 
können persönlich am Schalter der zustän-
digen Einwohnerdienste oder per E-Umzug 
(www.eumzug.swiss) gemacht werden.

Einwohnerkontrolle Neunforn

Reinigungskraft Gemeindehaus gesucht

Die Politische Gemeinde Neunforn sucht 
per sofort eine

Reinigungskraft Gemeindeverwaltung

Sie sind für die Reinigung der Büroräum-
lichkeiten der Gemeindeverwaltung Neun-
forn, der beiden Toiletten im Gemeindehaus, 
der beiden Wahllokale in Niederneunforn 
und Wilen und des Wöschhüslis in Ober-
neunforn verantwortlich. Die Arbeitszeit 
beschränkt sich auf zwei bis drei Stunden 
pro Woche und kann zwischen Freitag und 
Sonntag selbständig eingeteilt werden. Die 

Reinigung der beiden Wahllokale sowie 
des Wöschhüslis erfolgt zusätzlich vor den 
Abstimmungssonntagen und vor externen 
Vermietungen.

Bei Interesse melden Sie sich bitte auf 
der Gemeindekanzlei, Bachstrasse 2, 8526 
Oberneunforn (058 346 18 00 / kanzlei@
neunforn.ch). Für weitere Fragen steht Ih-
nen der Gemeindeschreiber Cornel Frisch-
knecht gerne zur Verfügung.

Die Gemeindeverwaltung
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Die Brückenwaage Oberneunforn an der 
Verzweigung Alte Wilenerstrasse / Haupt-
strasse ist ab sofort nicht mehr in Betrieb. 
Ende Juli wäre die Eichung der Brücken-
waage fällig gewesen. Diese Eichung muss 
alle drei Jahre gemacht werden und kostet 
jeweils rund CHF 600. In den Jahren 2020 
– 2022 wurden noch Einnahmen von rund 
CHF 200 verzeichnet, im letzten sowie im 
laufenden Jahr wurde die Brückenwaage 
gar nicht mehr gebraucht. Aus diesen 
Gründen hat sich der Gemeinderat dazu 
entschieden, auf die neuerliche Eichung zu 
verzichten und die Brückenwaage Ober-
neunforn ausser Betrieb zu nehmen. Die 

Brückenwaage wird weiterhin bestehen 
bleiben, Messungen werden aber keine 
mehr gemacht werden können.

Ein grosses Dankeschön geht an die Waag-
meisterin Monika Brack, die sich jahrelang 
um die Brückenwaage Oberneunforn ge-
kümmert und die Messungen durchgeführt 
hat. Ebenfalls bedankt sich der Gemeinde-
rat bei Marek Krähenbühl für die Stellver-
tretung der Waagmeisterin.

Ressort Land- und 
Forstwirtschaft / Strassen

Hauptsächlich in der Bade- und Sommer-
zeit können sich Blaualgen in unseren Ge-
wässern massenhaft vermehren. Blaualgen 
kommen in praktisch allen Gewässern vor 
und gehören zu unserem Ökosystem. Sie 
befinden sich schwebend im Wasser, auf 
der Wasseroberfläche oder bewachsen 
Steine im Gewässer oder am Ufer. Es han-
delt sich biologisch – nicht wie der Name 
vermuten lässt – um Algen, sondern um 
Bakterien (Cyanobakterien). Im Fall einer 
sogenannten Blaualgenblüte (ungewöhn-
liche Färbung des Wassers intensiv grün, 
grün-blau, braun bis rötlich oder auffällige 
Schaumbildung) wird geraten, den Ge-
wässerbereich vorsorglich zu meiden. Das 
bedeutet vor allem: Nicht schwimmen oder 
baden, Kinder und Hunde fernhalten sowie 
das Wasser nicht schlucken oder trinken. 
Wer Kontakt mit Blaualgen hatte, soll sich 
zeitnah mit sauberem Wasser gründlich 
waschen; bei Hunden sollte das Fell aus-
gewaschen werden. Hunde sollen generell 
kein trübes oder gefärbtes Wasser trinken 
–auch nicht aus Pfützen. Gewisse Blaual-
gen bilden gesundheitsschädigende Gifte, 
die in hohen Konzentrationen eine Gefahr 
für Mensch und Tier darstellen können.

Weitere Informationen erhalten Sie unter 
umwelt.tg.ch/Gewässerqualität/Blaualgen

Amt für Umwelt des Kantons Thurgau

Brückenwaage Oberneunforn nicht mehr
in Betrieb

Blaualgen:  
Warnhinweise und Verhaltensregeln beachten
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Strom- und Wasserrechnung neu auch als 
E-Mail- oder eBill-Rechnung
Anfangs Juni wurden die Stromrechnun-
gen des 1. Quartals 2024 versendet. Diese 
wurden erstmals mit der neuen Software 
ESL-EVU der Encontrol AG erstellt, die seit 
Anfang des Jahres für die Rechnungsstel-
lung der Strom-, Kehricht-, Wasser- und 
Abwassergebühren im Einsatz ist. Da bei 
einem solchen Systemwechsel nicht alle 
Daten des Vorgängersystems übernommen 
werden, fehlt auf der Stromrechnung des 
1. Quartals 2024 z.B. der Verbrauchsver-
gleich mit dem Vorjahr. Ab dem nächsten 
Jahr wird dieser Vergleich wieder auf der 
Rechnung zu sehen sein. Des Weiteren hat 
sich die Abrechnung des Skontos gegen-
über dem alten System verändert. Bisher 
wurde das Skonto auf der Rechnung di-
rekt gutgeschrieben, was dazu geführt hat, 
dass viele auch bei einer Zahlung nach 30 
Tagen den Skontoabzug geltend gemacht 
haben und dieser manuell nachbelastet 
werden musste. Neu muss das Skonto 
selbst vom Rechnungsbetrag abgezogen 
werden. Sollte die manuelle Anpassung 
des Zahlungsbetrages (z.B. bei Zahlung am 
Postschalter oder per Bankauftrag) nicht 
möglich sein oder Sie den Skontoabzug 
vergessen, ist dieser aber nicht verloren. 
Bei einer Zahlung ohne Skontoabzug inner-

halb von 30 Tagen wird Ihnen das Skonto 
vom System automatisch gutgeschrieben 
und bei der nächsten Rechnung abgezogen. 
Unerlaubte Skontoabzüge bei Zahlungen 
nach 30 Tagen werden vom System auto-
matisch nachbelastet.

Die neue Software bietet uns zudem die 
Möglichkeit zur Umstellung auf den elekt-
ronischen Rechnungsversand. So können 
Sie neu sämtliche Rechnungen der Politi-
schen Gemeinde Neunforn und deren Werke 
– mit Ausnahme der Steuerrechnung – per 
E-Mail erhalten. Dazu müssen Sie uns le-
diglich die gewünschte E-Mail Adresse an 
kanzlei@neunforn.ch mitteilen. Bei den 
Strom-, Kehricht-, Wasser- und Abwasser-
rechnungen besteht zudem die Möglichkeit, 
diese direkt via eBill zu erhalten. Die An-
meldung für eBill erfolgt direkt in Ihrem 
E-Banking. Das Elektrizitätswerk Neunforn 
und die Wasserversorgung Neunforn sind 
im Portal als Rechnungssteller erfasst.

Stellen auch Sie Ihre Rechnung auf E-Mail 
oder eBill um und helfen Sie uns Papier, 
Kuverts und Versandkosten zu sparen.

Ressort Werke

Zuzüge
Sennhauser Dominik, Wilen b. Neunforn
Perera Chamintha, Wilen b. Neunforn
Motzke Alexander, Oberneunforn
Motzke Leonie, Oberneunforn

Geburt
04.05.2024 
Amelie Gentsch, Tochter des Mario Gentsch 
und der Melinda Gentsch, Niederneunforn

Jubilare
03.08.1939 
Götz Elsbeth, Niederneunforn

15.08.1931 
Pfaffhauser Otto, Niederneunforn

24.08.1931 
Bachmann Alfred, Niederneunforn
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Helfen auch Sie deshalb bei der Bekämpfung des einjährigen  
Berufkrauts mit und schützen Sie damit unsere Landschaft und die 
einheimischen Arten.

Neophyten in Neunforn - Aufruf zur Bekämpfung 
des einjährigen Berufkrauts
Das Einjährige Berufkraut (Erigeron an-
nuus) ist eine 30–100 cm hohe, oben meist 
verzweigte und aufrechte, zweijährige 
Pflanze der Korbblütler (wie das Gän-
seblümchen). Dieser aus Nordamerika 
stammende invasive Neophyt wurde im 18. 
Jahrhundert als Gartenpflanze sehr ge-
schätzt. Er verwilderte jedoch schnell und 
breitete sich in ganz Mitteleuropa aus. Der 
Name „Einjähriges Berufkraut“ ist leider 
nicht zutreffend, da insbesondere beim 
Schneiden eine mehrjährige Pflanze ent-
steht. Die Blätter sind hellgrün, beidseits 
behaart und meist gezähnt. Dieser invasive 
Neophyt besiedelt vor allem offene Flä-
chen wie Böschungen, Wegränder, kiesige 
Areale aber auch Buntbrachen und ver-
breitet sich mittlerweile auch allgemein in 
der Landschaft. Die Grundlage der rasanten 
Verbreitung sind die vielen Flugsamen, die 
diese Art produziert. Sie können mit dem 
Wind über weite Distanzen getragen wer-
den. Auch in unserer Gemeinde nimmt die 
Problematik immer mehr zu.

Um das Einjährige Berufkraut nachhaltig zu 
bekämpfen, braucht es eine gemeinsame 
Anstrengung aller Beteiligter. So können 
Sie helfen:

 ■Keine Neupflanzung und Vermehrung
 ■Kontrolle vegetationsfreier Flächen
 ■Sofortiges Ausreissen neuer Vorkommen
 ■Versamung durch Bekämpfung vor  

  Samenreife verhindern
 ■Rasche Begrünung von unbedecktem  

  Boden mit einheimischen standort- 
  gerechten Arten

 ■Keine Verwendung von mit invasiven  
  Pflanzen (inkl. Wurzeln, Samen, etc.)  
  belastetem Boden

 ■Pflanzenmaterial korrekt entsorgen  
  NEU:  
  Mulde in der Kiesgrube Oberneunforn

 ■Berufkraut nicht nach der Samenreife  
  schneiden, da dadurch die Ausbreitung  
  gefördert wird

 ■Benutzte Geräte gut reinigen, um  
  Verschleppung von Samen zu verhindern

Berufskraut mit Blüten Berufskraut vor Blüte Blätter

Weitere Informationen finden Sie auch auf der Homepage des kantonalen Amtes für Umwelt 
unter dem Register Neobiota, unter www.berufkraut.ch oder auf der Gemeindekanzlei Neun-
forn.

Der Gemeinderat dankt Ihnen für die Mithilfe!



8 Politische Gemeinde

Geht so Natur? Schauen Sie mit uns das Projekt 
„Vorteil Naturnah“ in Neunforn an
Aufgrund der positiven Rückmeldungen nach 
dem Anlass „Faszinierende Waldbäume“ 
möchten wir in diesem Jahr zu einem Spa-
ziergang zum Thema „Vorteil Naturnah“ ein-
laden. 

Die Initiative von „Vorteil naturnah“ geht vom 
Kanton Thurgau aus. Sie beabsichtigt die 
Schaffung naturnaher Flächen im öffentli-
chen Siedlungsraum. Für die Bevölkerung 
und die Biodiversität. 

Nachdem nun einige Zeit vergangen ist, seit 
die Gemeinde Neunforn dieses Projekt umge-
setzt hat, schauen wir uns gemeinsam einige 
Objekte in Niederneunforn an.

Wir möchten Ihnen die Förderung der Bio-
diversität im Siedlungsgebiet näher bringen 
und verschiedene Hintergrundinformationen 
und Einblicke bieten. Nach dem lehrreichen 
Rundgang laden wir Sie zu Wurst und Getränk 
an unserer letzten Station im Loo/Häldeli ein. 

Wann:  Sonntag, 18. August 2024  
  11.00 Uhr 
Treffpunkt:  Dreieckswiese 
  Brunnen Unterdorf,  
  Niederneunforn, WSG84:  
  47°35'46.3"N 8°46'44.5"E
Abschluss:  Im Loo/Häldeli ca. 12:30 Uhr  
  mit Grill und Getränken 

Der Anlass wird bei jedem Wetter durch-
geführt, bei Schlechtwetter findet der Ab-
schluss im alten Feuerwehrdepot statt. 

Neugierig? Wir freuen uns auf Sie! 

Die Naturschutzkommission

Text:Florian Koch, Foto: www.vorteilnaturnah.ch 
Politische Gemeinde Neunforn

Ressort Strassen, Land- und Forstwirtschaft
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«Wache Augen machen kleine Dinge oft 
grossartig.»

Seit dem 1. August bin ich euer neuer Pfar-
rer in Neunforn. Ich bin im Pfarrhaus einge-
zogen und freue mich auf alles, was kommt; 
auf viele Begegnungen, Erlebnisse, Erfah-
rungen, kirchliche Anlässe und überhaupt 
auf das Leben mit allem, was dazugehört.

Als Motto für meine Tätigkeit hier bei euch 
habe ich meine «Perlengeschichte» ausge-
graben, die so lautet: "Ein Mensch spazierte 
eines Abends im Dunkeln am Strand und 
fand einen kleinen Beutel. Als er ihn öffnete, 
spürte er so etwas wie kleine Steinchen als 
sein Inhalt. Gedankenlos warf er daraufhin 
eins nach dem andern dieser Steinchen ins 
Meer hinaus. Ein einziges liess er übrig. Am 
nächsten Tag, als die Sonne schien, öffnete 
er den Beutel wieder und fand darin über-
raschenderweise eine wunderschöne und 
überaus kostbare Perle. Da wurde ihm be-
wusst, dass er in Gedankenlosigkeit viele 

ebensolche Perlen am Vorabend einfach ins 
Meer geworfen hatte. Er dachte: «Von nun 
an will ich die Perlen wahrnehmen und se-
hen, die mir im Leben oft überraschend und 
unerwartet begegnen. Ich will sie schätzen 
und ehren und keinesfalls mehr in Gedan-
kenlosigkeit dem Meer der Zeit überlassen."

Ich denke, unser aller Leben hält viele 
solche Perlen für uns bereit, wenn wir sie 
sehen und wahrnehmen.

Was ich auch noch gerne tue: Gitarre spie-
len, allein und in der Band; mit meinen 
Hunden tollen; lesen, schreiben und beten 
(allein und in Gemeinschaft;-)). 
Und das Allerwertvollste in meinem Leben 
ist natürlich meine Frau Ingrid, der ich am 
6. Juli hier in der Kirche Oberneunforn vor 
Gott das Ja-Wort geben durfte. Sie wird 
mich im Leben und auch in all meinen Tä-
tigkeiten hier begleiten und mir eine Stütze 
sein.

Pfarrer Hansruedi Lees

Evangelische Kirchgemeinde 
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Gottesdienste 
Sonntag, 04. August, 09.30 Uhr
Gottesdienst in Niederneunforn
Laienpredigerin Margareta Pfändler
Musik: Monika Schneider (Orgel)
anschliessend Kirchenkaffee

Sonntag, 11. August, 09.30 Uhr (s. Seite 10)
Familien-Gottesdienst zum Schulanfang
in Oberneunforn  
Laienpredigerin Barbara Abegglen
Musik: Christof Rimle (Orgel)

Sonntag, 18. August, 09.30 Uhr
Begrüssungs-Gottesdienst 
von Pfarrer Hansruedi Lees 
in Oberneunforn
Pfarrer Hansruedi Lees
Musik: Christof Rimle (Orgel)
anschliessend Apero

Sonntag, 25. August, 10.30 Uhr (s. Seite 11)
Familien-Gottesdienst 
im Schulhaus Rietacker in Oberneunforn
Pfarrer Matthias Bordt
Pfarrer Hansruedi Lees 
Musik: Jodelclub Tannhütte, Henggart
anschliessend Festwirtschaft 

Veranstaltungen

Gottesdienste 
September
Sonntag, 01. September, 09.30 Uhr
Gottesdienst in Niederneunforn
Laienpredigerin Barbara Abegglen 
Musik: Christof Rimle (Orgel)
anschliessend Kirchenkaffee

Kollekten August
Im August (ausser am Familiensonntag 
Telefonnotruf 147 pro Juventute) gehen die 
Kollekten an das HEKS. 

Mittagstisch 65plus
Donnerstag, 22. August, 12.00 Uhr
Im Schloss Oberneunforn 
Anmeldungen gerne bis Dienstag, 
20. August an Esther Gredig 079 465 92 19

Sternschnuppenserenade
Freitag, 16. August 19.00 Uhr
im Pfarrgarten (bei Regen in der Kirche) 
Silvia, (Klarinette), Florian (Euphonium) 
und Mona (Querflöte) Umlauf umrahmen
die Texte über Sternschnuppen musika-
lisch.
Herzliche Einladung zu einem stimmungs-
vollen Sommerabend mit Apéro.

Kollekten-Einnahmen
Juni
Fr. 410.-  Ärzte ohne Grenzen
Fr. 215.-  HEKS Flüchtlingssonntag

Freude aus der Kirch-
gemeinde

Pfarramt: Pfarrer Hansruedi Lees
052 745 12 13 
pfarramt@evang-neunforn.ch
Präsidium: Esther Gredig 
079 465 92 19 
praesidium@evang-neunforn.ch
Sekretariat: Maja Scheurer
052 740 29 56
sekretariat@evang-neunforn.ch
www.evang-neunforn.ch

Am 06. Juli gaben sich Ingrid Knöpfel und 
Hansruedi Lees in der Kirche Oberneunforn 
das Ja-Wort vor Gott. Herzliche Gratulation.

Am 14. Juli durften wir Yannis Pfister vom 
Fahrhof in der Kirche Oberneunforn taufen. 
Der Tauffamilie herzliche Gratulation.

Bild aus Pixabay
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Gottesdienst zum Schulanfang
Sonntag, 11. August 2024, 9.30 Uhr 
in Oberneunforn

Neuanfänge können Angst machen.
Wir wissen nicht so genau, was auf uns zu-
kommt und ob wir erfolgreich sein werden.
Gemeinsam wollen wir darauf hören, was 
365 Mal in der Bibel steht (!!!) und uns Mut 
machen wird…
Speziell eingeladen zu diesem Anlass sind 
alle Schulkinder von der 1. bis zur 9. Klasse 
und natürlich deren Angehörige.

Ich freue mich auf diesen Gottesdienst!
Barbara Abegglen, Laienpredigerin

Sonntag, 18. August 2024, 9.30 Uhr 
in Oberneunforn

Wir freuen uns sehr, mit Ihnen unseren 
neuen Pfarrer Hansruedi Lees im festlichen 
Gottesdienst begrüssen zu dürfen. Im An-
schluss können Sie beim Apéro bei schö-
nem Wetter im Pfarrgarten mit Hansruedi 

Lees und seiner Frau Ingrid Knöpfel auf den 
Neubeginn anstossen. Bei schlechtem Wet-
ter findet der Apéro im Schloss Oberneun-
forn statt. 

Wir freuen uns auf eine grosse Festge-
meinde!

Kirchenvorsteherschaft Neunforn 

Herzliche Einladung zum Begrüssungs- 
gottesdienst von Pfarrer Hansruedi Lees

Text: Stefanie Egli, Foto: Martina Häfelfinger
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Text: Maja Scheurer, Foto: Jodelclub Tannhütte

Familiensonntag
mit dem Jodelclub Tannhütte, Henggart

Wir laden die Bevölkerung der beiden be-
nachbarten Kirchgemeinden Neunforn    
und Ossingen herzlich zum gemeinsamen 
Familiengottesdienst ein am Sonntag, 
25. August 2024 um 10.30 Uhr im
Schulhaus Rietacker 
in Oberneunforn
Pfarrer Hansruedi Lees und
Pfarrer Matthias Bordt

Spielangebot für die Kinder (Fiire mit de 
Chind der beiden Kirchgemeinden)
Im Anschluss an den Gottesdienst Fest-
wirtschaft.

Auf Ihren Besuch freuen sich die 
Kirchenbehörden 
Neunforn und Weinland Mitte

Vermischtes

Text: Marlies Schwarz,  
Pro Senectute Ortsvertretung,

Senioren-Sommernachmittag
Mittwoch, 7. August 2024  
ab 14.00 Uhr
Schloss Oberneunforn

Gemütliches Beisammensein mit Lotto-
spielen. Die Glücklichen gewinnen ein paar 
Naturalgaben.

Getränke, kleiner Imbiss, Kaffee und  
Kuchen ist offeriert von Pro Senectute 
Neunforn.

Gerne bitte anmelden bis Montag,  
5. August. Ich freue mich.

Marlies Schwarz  
Pro Senectute Ortsvertretung 
Widenacker 32, 8525 Niederneunforn
052 336 10 00 / 079 488 83 14  
schwarz.marlies@bluewin.ch
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Schulschluss
Gegen Ende rast das Schuljahr jeweils – 
zumindest kommt es einem so vor. Am 
Freitag, 5. Juli, feierten wir unseren Schul-
schluss. Da wir uns von ganz vielen Men-
schen verabschieden mussten und auch 
einige neue Menschen begrüssen durften, 
dauerte der Schulschluss ziemlich lange – 
in der Turnhalle wurde es drückend heiss. 
Der 5. Juli war einer der wenigen strahlen-
den Tage der letzten Wochen.

Um 18.00 Uhr begrüssten wir die Eltern, 
Grosseltern, Gotten und Göttis und die Kin-
der mit einem Apéro beim Roten Platz. Um 
halb sieben startete dann das Programm in 
der Turnhalle. Wir waren ganz überwältigt 

vom grossen Ansturm und mussten zuerst 
einmal genügend Platz für alle schaffen. 
Ganz herzlichen Dank allen, die dabei wa-
ren. Es ist schön zu sehen, wie gross das 
Interesse an der Schule ist!

Jede Klasse nahm uns mit auf eine klei-
ne Zeitreise. Den Abschluss machte die  
6. Klasse mit einem Film. Die Kinder er-
zählten uns, was sie in den acht Jahren im 
Schulhaus Rietacker alles erlebt haben. Mit 
vielen guten Erinnerungen an unsere Schu-
le ziehen sie nun weiter an die Oberstufe 
nach Ossingen oder Stammheim. Wir wün-
schen ihnen für den Wechsel von Herzen 
alles Gute!

Am Morgen vor dem Schulschluss war die 6. Klasse durch das ganze Schulhaus unterwegs und bekam  
Aufgaben gestellt, hier durch den Kindergarten Blume. (Bilder: Monika Binotto)

Nicht nur von der 6. Klasse mussten wir uns 
verabschieden. Auch Michael Joller, Klas-
senlehrer der 1./2. Klasse wurde verab-
schiedet: Er geht in die wohlverdiente Pen-
sion. Acht Jahre hat er an der Primarschule 
Neunforn unterrichtet, bis zum Schluss mit 
Begeisterung und Freude. Daneben war er 
als i-Scout absolut versiert im Umgang mit 
allen elektronischen Geräten. 

Ebenfalls seit acht Jahren im Amt war 
Conny Hartmann. Sie hat als Präsidentin 
der Behörde die Schule in den letzten acht 
Jahren geprägt und unter anderem sicher 
durch die Pandemie und den Umbau des 
Schulhauses geführt. Für ihren grossen 
Einsatz danken wir ihr von ganzem Herzen.
Verabschieden mussten wir uns auch von 

den beiden Klassenassistenzen Nadine Lä-
ber und Nadine Schwarz. Beide haben so-
wohl die Kinder als auch die Lehrpersonen 
bestens unterstützt. 

Michael Joller zum letzten Mal auf der Bühne.  
(Bild: Serge Ammann)
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Dann durften wir in diesem Schuljahr auch 
zwei Jubiläen feiern: Die Logopädin Barbara 
Frutiger ist seit 10 Jahren an unserer Schu-
le und die Kindergärtnerin Anja Indermaur 
seit 30 Jahren! Anja Indermaur feierte ihr 
Jubiläum mit ihrer Kindergartenklasse auf 

dem Baumwipfelpfad in Mogelsberg und 
Barbara Frutiger mit dem Team auf einem 
Spaziergang zum Weiher in Wilen. 

Am Schulschluss wurden beide mit einem 
Geschenk der Behörde geehrt.

30 Jahre Anja Indermaur: Die scheidende Präsidentin Conny Hartmann gratuliert Anja Indermaur.  
(Foto: Serge Ammann)

Mit dem neuen Schuljahr beginnen drei 
neue Lehrerinnen mit der Arbeit an unserer 
Schule: Aileen Meyer und Nicole Steinmann 
übernehmen die 1./2. Klasse von Michael 
Joller, Brigitte Meister übernimmt die zu-
sätzliche 3./4. Klasse, die wir ab dem neuen 
Schuljahr eröffnen.

Brigitte Meister konnte am Schulschluss 
nicht mit dabei sein, aber Aileen Meyer und 
Nicole Steinmann wurden von der ganzen 
Schulgemeinschaft begrüsst.

Begrüsst wurde auch Natalie Kühne als 
neue Präsidentin der Behörde. Sie ist be-
reits Mitglied der Behörde und übernimmt 
ab dem 1. August das Amt als Präsidentin. 
Ihre Nachfolgerin in der Behörde wird Mar-
tina Zgraggen. Auch sie wurde von allen 
begrüsst – zusammen mit Nino Küchlin, der 

seit April das Ressort Liegenschaften über-
nommen hat. 

Mit all den Verabschiedungen, Jubilarinnen 
und Begrüssungen dauerte das Programm 
mehr als zwei Stunden. Endlich durften 
die Kinder in den Klassenzimmern ihre 
Examenweggen entgegennehmen und die 
Sommerferien begannen.

Die Behörde und das Team feierten im klei-
nen Rahmen weiter. Zur Verabschiedung 
von Conny Hartmann und Pensionierung 
von Michael Joller gab es zur Feier des 
Abends Pizza direkt aus dem Holzofen. 
Im kleinen Kreis wurden die Scheidenden 
nochmals gebührend verabschiedet. 

Nun wünschen wir allen herrliche und er-
holsame Sommertage, bevor wir in neuer 
Besetzung in ein neues Schuljahr starten.
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360°-Umfrage
Im April haben wir eine umfassende Um-
frage zu unserer Schule durchgeführt. Un-
terdessen haben wir die Resultate zusam-

mengefasst. Gerne veröffentlichen wir sie 
auch im Föhrenblick.

Zusammenfassung zur 360°-Umfrage der VSG Neunforn vom April 2024
Im April 2024 haben wir eine umfassende 
360°-Umfrage durchgeführt, haben Eltern 
von Vorschulkindern, Kindergarten- und 
von Schulkindern befragt, haben die Kinder 
der 3.–6. Klasse Fragen beantworten las-
sen und ebenso die Lehrerinnen, Lehrer 
und Schulleitungen der Oberstufe sowie die 
Eltern, deren Kinder nun im ersten Jahr in 
der Oberstufe sind und wir haben auch das 
Personal befragt. 

Alle diese Befragungen kurz zusammen-
zufassen, ist gar nicht einfach. Die Arbeits-
gruppe, welche die Befragungen erstellt 

hat, bestehend aus zwei Behördenmitglie-
dern, zwei Lehrpersonen und der Schul-
leitung haben eine Zusammenfassung ge-
schrieben und die Zusammenfassung der 
Fachstelle für Schulevaluation vorgelegt. 
Die Fachstelle hat viel Erfahrung mit Befra-
gungen und konnte uns wertvolle Hinweise 
geben.

Sie können auf unserer Homepage alle Be-
fragungen mit den Resultaten einsehen.

Ganz kurz gesagt ist die Zufriedenheit mit 
der Schule Neunforn insgesamt gross.

Kinder 3.-6. Klasse

Wohlbefinden
Es freut uns sehr, dass 90% der Kinder der 
3.–6. Klasse angegeben haben, dass sie 
gerne zur Schule kommen und sich wohl 
fühlen an der Schule und in ihrer Klasse. 
Sehr schön ist auch, dass sich 98% der Kin-
der von ihren Lehrpersonen geschätzt und 
akzeptiert fühlen und 96% der Kinder der 
Meinung sind, dass die Lehrpersonen dabei 
helfen, Konflikte in der Klasse gut zu lösen.
Drei Kinder haben allerdings angegeben, 
dass sie sich ausgeschlossen fühlen und 
ein Kind hat den Eindruck, dass es von sei-
ner Lehrperson nicht akzeptiert und ge-
schätzt wird. 

Hinschauen müssen wir auch bei folgenden 
Zahlen: 
24% der Kinder geben an, dass es vor-
kommt, dass ein Kind «blöd hingestellt 
wird». 
20% der Kinder geben an, dass es vorkommt, 
dass sie von anderen ausgelacht werden. 
Massnahmen, wie wir mit den Resultaten 
der Befragung umgehen, werden wir Ihnen 
in einem nächsten Schritt präsentieren.  
Auf dem Schulweg fühlen sich 90% der Kin-
der wohl.

Pause
94% der Kinder fühlen sich auf dem Pau-
senplatz wohl, 92% der Kinder sind der Mei-
nung, dass alle mitspielen können, die dies 
gerne möchten.
96% der Kinder geben an, dass sie sich ge-
trauen, die Pausenaufsicht zu holen, wenn 
sie gebraucht wird. 

Unterricht/Lernen
94% der Kinder stellen fest, dass ihre Lehr-
personen dafür sorgen, dass sie konzent-
riert arbeiten können. 
90% der Kinder geben an, dass die Lehrper-
sonen so erklären, dass sie den Stoff ver-
stehen. 
96% der Kinder können die Hausaufgaben 
selbständig erledigen.
90% geben an, dass sie bei Schwierigkei-
ten gut von ihren Lehrerinnen und Lehrern 
unterstützt werden. 
Insgesamt freuen uns die Rückmeldungen 
der Kinder zum Unterricht. Den Bereich der 
Differenzierung müssen wir uns aber ge-
nauer ansehen: 
36% der Kinder haben das Gefühl, eher un-
terfordert zu sein, 44% der Kinder fühlen 
sich eher überfordert. 



Eltern 1. Kindergarten

Wohlbefinden 
94% der Eltern der Kinder im 1. Kindergar-
ten geben an, dass sie ihr Kind mit einem 
guten Gefühl in den Kindergarten schicken, 
dass es gerne geht und sich wohl fühlt.
Mit 70.5% der Eltern, die finden, ihrem Kind 
sei es wohl auf dem Schulweg, scheint der 
Schulweg für die Kinder im kleinen Kinder-
garten nicht so einfach zu sein. 
Sehr erfreulich ist, dass auch beim Kinder-
garten alle Eltern den Eindruck haben, dass 

die Kindergärtnerinnen den Kindern wohl-
wollend begegnen und sie fair behandeln. 

Unterricht/Lernen
Alle sind überzeugt, dass ihr Kind viel ler-
nen kann im Kindergarten. Alle werden 
am Standortgespräch umfassend zu ihrem 
Kind informiert und freuen sich, dass sie 
ohne Voranmeldung zu Besuch kommen 
dürfen. Auch hier werden die Traditionen, 
Anlässe und Spielmöglichkeiten geschätzt. 

Eltern Vorschulkinder

Die Eltern der Vorschulkinder schicken ihre 
Kinder mit einem guten Gefühl in den Kin-
dergarten. Einzelne hatten den Eindruck, 
nicht genügend Entscheidungsgrundlagen 

gehabt zu haben, um einzuschätzen, ob ihr 
Kind zurückgestellt werden soll oder nicht. 
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Zusätzliche Angebote der Schule

Die zusätzlichen Angebote an unserer 
Schule gefallen den Kindern, ganz beson-
ders die Projektwochen, die Papiersamm-
lung und das Schülerparlament. 

Schule als Ganzes

92% der Kinder sind der Meinung, dass sie 
viel lernen an unserer Schule.

Eltern der 1./3. und 5. Klasse

Wohlbefinden
Die Eltern sehen es ein wenig kritischer:
87.5 % geben an, dass sie ihr Kind mit einem 
guten Gefühl in die Schule schicken und 
dass ihr Kind gern zur Schule kommt. 84% 
glauben, dass sich ihr Kind wohl fühlt an 
der Schule und in der Klasse. Im Gegensatz 
zu den Kindern glauben nur 78% der Eltern, 
dass sich ihr Kind auf dem Schulweg wohl 
fühlt. Dafür glauben alle, dass die Lehrper-
sonen ihrem Kind wohlwollend begegnen. 

Unterricht/Lernen
90% der Eltern geben an, dass ihr Kind die 
Hausaufgaben selbständig lösen kann. 
Zur Frage, ob es Hausaufgaben braucht, 
gehen die Meinungen der Eltern auseinan-
der: 44% finden, es braucht sie, 31% finden, 
es braucht sie nicht, 25% haben sich der 
Stimme enthalten. 

97% der Eltern finden, dass ihre Kinder viel 
lernen können an unserer Schule.
94% sind der Meinung, dass die Schule Wert 
legt auf die Mitwirkung der Kinder.
90% geben an, dass sie am Standortge-
spräch umfassend informiert werden. 

Zusätzliche Angebote der Schule
Auch die Eltern schätzen die zusätzlichen 
Angebote der Schule, ganz besonders die 
Spielmöglichkeiten rund um das Schul-
haus, generell die Traditionen und Rituale, 
die Projektwochen und den Waldtag. 

Schule als Ganzes
90% der Eltern sind der Meinung, dass die 
Schule gut organisiert ist. 



Befragungen Lehrpersonen,  
Personal und Behörde

Die Befragung der Lehrpersonen der Schu-
le Neunforn zeigt eine hohe Zufriedenheit, 
sowohl was das Wohlbefinden angeht als 
auch was den Unterricht angeht. Die zu-
sätzlichen Angebote der Schule werden 
geschätzt, die Führung wird als unterstüt-
zend wahrgenommen. 

Was wir anschauen müssen, ist die Präven-
tionsarbeit mit den Kindern.
Die Befragung des Personals zeigt weitge-
hende Zufriedenheit. 

Die Behördenbefragung zeigt eine sehr 
hohe Zufriedenheit in allen Belangen. 

Eltern, Lehrpersonen und  
Schulleitungen 1. Oberstufe

Die Befragung der Eltern der Kinder in der 
1. Oberstufe zeigt, dass die Kinder insge-
samt gut vorbereitet sind, dass sie richtig 
eingeteilt sind und die Eltern gut informiert 
wurden. Vereinzelt gibt es Meldungen, dass 
die Kinder im Englisch und Französisch 
nicht so gut vorbereitet gewesen seien und 
vereinzelt die Kinder nicht so gut informiert 
gewesen seien. 

Schaut man sich die Rückmeldungen der 

Lehrpersonen und Schulleitungen der 
Oberstufe insgesamt an, zeigt sich ein an-
deres Bild: Die Kinder haben gemäss den 
befragten Personen den Anschluss sowohl 
im Französisch als auch im Englisch gut 
gefunden. Es gibt keinen Rückstand auch 
im Vergleich mit Deutsch oder Mathematik. 
Es gibt Einzelmeldungen, die das anders 
sehen. Insgesamt sind die Kinder gut vor-
bereitet auf die Oberstufe und sind richtig 
eingeteilt. 
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Wir möchten allen, die an den Umfragen 
mitgemacht haben, ganz herzlich dan-
ken. Sie finden alle Befragungen unter  
www.vsgneunforn.ch. Wenn Sie eine Rück-
meldung oder Anmerkung haben, dürfen 
Sie sich gerne melden, am liebsten unter 

schulleitung@vsgneunforn.ch
Im nächsten Schuljahr werden wir Sie da-
rüber informieren, mit welchen Massnah-
men wir auf die Umfrage reagieren wollen. 

Texte: Monika Binotto. Bilder diese Seite und 
Folgeseite: vsgneunforn.ch
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Ersatzwahl   Schulbehörde 
 
 
 
Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Herr Volker Endriss (Ressort Finanzen) muss, aufgrund seines Umzugs, seinen 
Rücktritt aus der Behörde per 30. September 2024 bekannt geben. Mit dem 
Kanton wurde abgeklärt, ob er die Legislatur fertig machen kann, leider ist 
dies nicht möglich. 
 
Sie als Stimmbürgerinnen und Stimmbürger sind aufgerufen sich oder 
jemanden aus der Bevölkerung für das Ressort zu melden oder an der 
Versammlung zur Wahl zu stellen. Gemeldete Personen müssen 
selbstverständlich angefragt worden sein. Interessierte können sich bei einem 
Behördenmitglied oder über www.vtgs.ch (Verband Thurgauer 
Schulgemeinden) – Broschüre Schulbehördenamt informieren. 
 
Falls Sie Interesse haben oder jemanden empfehlen möchten, so melden Sie 
sich bitte bei Natalie Kühne: 
praesidium@vsgneunforn.ch oder unter 079 436 00 82. 
 
Herr Daniel Gschwend, 02.10.1975, aus Oberneunforn hat sich bereits 
gemeldet und würde sich zur Wahl stellen.  
 
Wir laden Sie, aufgrund dieser Ersatzwahl, zu einer ausserordentlichen 
Schulgemeindeversammlung am Donnerstag, 19. September 2024  
um 20.00 Uhr, ein.  
 
 
Die Schulbehörde der VSG Neunforn 
 
 
29. Juni 2024 
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te Sonne, als Dank für die Unterstützung.
In der Kinderbetreuung Neunforn standen 
die Kibe-Leitung Géraldine  Eigenmann und 
die zwei Fachfrauen FaBe Kind, die nach den 
Sommerferien die Kinder betreuen werden, 
für Fragen bereit. Viele Familien, deren 
Kinder die Kibe besuchen werden, nutzten 
die Gelegenheit, die Räume zu begutachten. 
Der Raum hinter dem Mehrzweckraum ist 
freundlich, hell und kindgerecht eingerich-
tet. Eine Kinderküche und Bäbiwägeli, Mal-
wand und Bastelecke, Gesellschaftsspiele, 
ein Sofa und ein Pult um Hausaufgaben 
zu machen, stehen bereit. Auch ein klei-
ner Garten mit Sandkasten kann von den 
Kindern ge-
nutzt werden.
Der Stiftungs-
rat der Stif-
tung Sonne 
kam auf die 
Kibe Neunforn 
zu und fragte nach Unterstützungsbedarf. 
Schnell kam die Idee auf, mit den finanzi-
ellen Mitteln die Einrichtungsgegenstände 
der Kibe Neunforn anzuschaffen. So konn-
ten die Räumlichkeiten kindgerecht mit tol-
len Möbeln und Spielsachen ausgestattet 
werden, damit sich die Kinder wohl füh-
len. Vielen herzlichen Dank für die gross-
zügige Unterstützung zugunsten der Kin-
der an die Stiftung Sonne Niederneunforn.
Wir freuen uns 
sehr, nach den 
Sommerferien 
viel Kinder-
lachen und 
g l ü c k l i c h e 
Kinder im und 
ums Schloss 
zu sehen.
Herzlichen Dank der Primarschule Neun-
forn, Politischen Gemeinde Neunforn und 
Stiftung Sonne Niederneunforn. Dank eurer 
Unterstützung und Mithilfe konnten wir dies 
so realisieren.

Am Samstag, 15. Juni 2024, luden die 
Spielgruppe Nüüfere und die Kinderbe-
treuung Neunforn die Bevölkerung ein, 
die neu bezogenen Räume zu erkunden.

Das Erdge-
schoss des 
S c h l o s s e s 
Neunforn wird 
nun unter der 
Woche und aus-
serhalb der 
Schulferien von 

Kindern genutzt. In der Eingangshalle findet 
man kindgerechte Garderoben. Rechts be-
findet sich die Spielgruppe Nüüfere, die linke 
Tür führt zu den Räumen der Kibe Neunforn.
Den Besuchstag nutzten viele "aktuelle" 
Spielgruppenkids, um ihren Eltern zu 
zeigen, wo sie neu spielen dürfen. Auch 
ehemalige Spielgruppenkinder schauten 
vorbei. Interessierte Eltern mit Kindern, die 
zukünftig die Spielgruppe besuchen wer-
den, konnten ihre Fragen an die Spielgrup-
penleiterinnen Sonja Hagmann und Andrea 
Zweidler stellen.
Besonderen Anklang bei den Kindern fand 
der grosse, neue Spielturm: gebaut von Koch 
Holzhandwerk GmbH nach unseren Wün-
schen, lässt der Turm Kinderträume wahr 
werden. Auf zwei Ebenen, was uns etwas 
mehr Platz im Raum gibt, können die Kinder 
in Rollenspiele abtauchen, die motorische 
Fähigkeit im Treppensteigen üben oder sich 
verstecken. Und viel Stauraum, um Spielsa-
chen zu versorgen, bietet der Turm uns auch.
Dank der grosszügigen Spende der Stiftung 

Sonne, Nieder-
neunforn konn-
te dieser tolle 
Turm, an dem 
bestimmt noch 
viele Kinder 
Freude haben 
werden, reali-
siert werden. 
An der Seite des 
Turms leuch-
tet eine gros-
se, aufgemal-

Vermischtes

Text: Sonja Hagmann, Leiterin Spielgruppe Nüüfere 
und Géraldine Eigenmann, Leiterin KIBE Neunforn

Eröffnung KIBE Neunforn 
& Umzug Spielgruppe
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Werbung

 

Sommerfest 
 

Sonntag 
11. August 2024 

 
9:45 Uhr - 14:00 Uhr 

 
• 10:15 Uhr Gottesdienst 
• 11:45 Uhr Essen vom Grill 
• Rafzerfälder Huusmusig 

 
 

 
 
 
 
 
      
 

 
Tel. 052 744 11 44 
verwaltung@apz-stammertal.ch 
 

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Spitex Region Frauenfeld | Breitenstrasse 16b | 8500 Frauenfeld | 052 725 00 70 | spitex-frauenfeld.ch

Bestens betreut in
gewohnter Umgebung

Die Spitex Region Frauenfeld ist eine 
nicht profitorientierte Organisation mit 
Leistungsauftrag der Gemeinden Frau-
enfeld, Gachnang, Herdern, Hüttwilen, 
Neunforn, Uesslingen-Buch, Warth- 
Weiningen.
Mit rund 120 qualifizierten Mitarbeiten-
den ermöglichen wir Betroffenen, trotz 
gesundheitlichen Einschränkungen, so 
lange wie möglich zu Hause zu bleiben.

Unsere Leistungen sind:

• Grundpflege
• Behandlungspflege
• Abklärung & Beratung
• Palliative Care
• psychiatrische Pflege
• Hauswirtschaft & Sozialbetreuung
• Wundambulatorium
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Muki-Turnen 2024/2025
Nach den Sommerferien ist es Zeit für 
eine neue Mukigruppe für Kinder ab 2.5/3 
Jahren!

Wann: 
Wir turnen jeden Montag 
von 8.40-ca. 09.55 Uhr,  
ausgenommen in den Schulferien.
Start ist am Montag, 26.08.2024

Wo:
Wir treffen uns in der Turnhalle im Schul-
haus Rietacker in Oberneunforn. Wenn 
möglich bitte direkt in Turnkleidern kom-
men (bequeme Hosen, T-Shirt, am besten 
barfuss oder Anti-Rutschsocken, ohne 
hängenden Schmuck/ Uhren)

Kosten:
70 Fr. Vereinsbeitrag/Jahr und Kind 
Ich freue mich auf viele Mutter/Kind (oder 
Grosi/Kind, Opi/Kind, Papi/Kind…) Paare, 
die zum Turnen kommen! Text und Bild: Heinke Gass

Anmeldung und Fragen gerne per Mail/
WhatsApp/SMS…

Liebe Grüsse

Heinke Gass, Fährhaus 12b, 
8525 Niederneunforn,  
079 358 07 22 / 052 740 20 87  
heinkegass@hotmail.com

Nothilfekurs
Freitag, 13.09.2024, 18.30-21.30 Uhr
Samstag, 14.09.2023, 08-16 Uhr
(Kursdauer 10 Stunden) 

Die im Nothilfekurs erlernten, lebensret-
tenden Sofortmassnahmen ermöglichen 
es, bei Verkehrsunfällen sicher Erste Hilfe 
zu leisten und bei medizinischen Notfällen, 
die richtigen Massnahmen zu treffen. 

Für Führerschein Erwerbende ist der Kurs 
obligatorisch. Es sind keine Vorkenntnisse 
nötig. Der Kurs ist für jedermann geeignet. 
Das Zertifikat ist 6 Jahre gültig.

Kursinhalte
-Notfallsituationen im Strassenverkehr 
  und andere Ereignisse einschätzen und  
  entsprechend handeln
-Alarmierung
-Lebensrettende Sofortmassnahmen 
-Herzdruckmassage (BLS-AED) 
-Trainieren in nachgestellten Szenen

Kursort: Mühlibachstr. 18,  8476 Waltalingen 
Kosten: Fr. 150.—
Anmelden: www.svwu/kurse-691.html 
(entsprechenden Kurs auswählen)
Auskunft: 
kurse.stammheim@samariter-wyland.ch 
oder 079 697 75 88

Text und Logo: Yvonne Brönnimann, Samariterverein  
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Warenangebot: ___________________________________________________________________

    ___________________________________________________________________
  
o Standbelegung: 1 Stand kostet Fr. 58.-
o Standbelegung: ½Stand kostet Fr. 46.-

Name:  ____________________________________________________________________

Adresse: _____________________________________________________________________

Telefon: _____________________________________________________________________

Mail:  _____________________________________________________________________

Wir freuen uns auf einen schönen Adventsmarkt!



Anmeldung für den Adventsmarkt 2024
Freitag, 29. November 2024
von 17.00 – 20.00 Uhr,
Gemeindehausplatz Oberneunforn

Anmeldung für die Standreservierung
richten Sie bitte direkt an:

Günter u. Monika Hartmann
Hauptstr. 17b
8526 Oberneunforn
g.m.hartmann@bluewin.ch

Wir Informieren Sie, dass:
• Hartmann's den Markt ein letztes Mal 

organisieren und Nachfolge suchen
• Marktstände (2.80m x 1m Tisch, Höhe 

First 2.80m) bereits reserviert sind
• Standmiete, Transport, Strominstal-

lationen, Werbung und administrative 
Aufwendungen inklusive sind. 

• Rechnung am Markt, bei Monika Hart-
mann zu begleichen ist

• bei Überbelegung das Anmeldedatum 
gilt

• Anmeldeschluss: 1. Oktober ist
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28 Verabschiedung von Pfr. Marcel Plüss 
 Gottesdienst mit Taufe
 9.30 Uhr, Kirche Oberneunforn
28 Rebhüslifest 
 11 - 17 Uhr, Niederneunforn 

Juli

-11 Ferienplausch Neunforn 
1 Bundesfeier 2024
 ab 18 Uhr, Stockenhof Oberneunforn
3 Bistro le Central, offen 10-13 Uhr
4 Bistro le Central, offen 10-18 Uhr
7 Senioren-Sommernachmittag
 14 Uhr, Schloss Oberneunforn
9 Priis-Jassen 19:00 Uhr 
 Halle Mario Gentsch
10 Sommerfest 
 Dorfverein Niederneunforn 
 Halle Mario Gentsch
10 Beachvolleyballnight in Marthalen
 TV Wilen-Neunforn
11 Gottesdienst zum Schulanfang
 9.30 Uhr, Kirche Oberneunforn
15 Seniorenwanderung: Reiat 
 Fritz Siegrist: 052 317 25 68
16 Sternschnuppenserenade   
 19.00 Uhr, Pfarrgarten Oberneunforn
17 Gemeindestammtisch
17 Bistro le Central, offen 10-13 Uhr
17 Bistro le Central, ab 18.30 Indischer 
 Abend mit Gastkoch Marc Patrick
18 Begrüssungs-Gottesdienst 
 9.30 Uhr, Pfarrer Hansruedi Lees
18 Bistro le Central, offen 10-18 Uhr
18 Spaziergang "Vorteil naturnah"
 11 Uhr, Dreieckswiese Brunnen Unter- 
 dorf, Niederneunforn
22 Mittagstisch 65plus
 12 Uhr, Schloss Oberneunforn
22 Landfrauenverein: Glas-Event 
 Glashütte Hallau
24 Wyländer Turntag in Wiesendangen
 TV Wilen-Neunforn
25 Familiengottesdienst mit Mittagessen 
 10.30 Uhr, mit Kirchgemeinde Weinland 
 Mitte, in Oberneunforn, Schulhaus 
29 Seniorenwanderung: Übers Rosinli 
 zum Pfäffikersee 
 Fritz Siegrist: 052 317 25 68
31 Bistro le Central, offen 10-13 Uhr

August

1 Turn- Spiel- und Stafettentag 
 TV Wilen-Neunforn, Winterthur
1 Bistro le Central, offen 10-18 Uhr
5 Kartonsammlung
8 Schlussturnen
 TV Wilen-Neunforn
12 Mittagstisch 65plus
 12 Uhr, Schloss Oberneunforn
12 Seniorenwanderung: Rafzerfeld 
 Urs Meier: 052 317 00 42
14 Gemeindestammtisch
14 Bistro le Central, offen 10-13 Uhr
15 Bettags-Gottesdienst
 Männerchor Oberneunforn
15 Bistro le Central, offen 10-18 Uhr
19 Ausserordentliche Schulgemeinde- 
 versammlung, 20 Uhr, Schulhaus
26 Seniorenwanderung: Amdener Höhen-
 weg Fritz Siegrist: 052 317 25 68
28 Bistro le Central, offen 10-13 Uhr
29 Bistro le Central, offen 10-18 Uhr
 Mittagessen wie zu Grossmutters Zeit

September

12 Bistro le Central, offen 10-13 Uhr
 & ab 17.30 offen, 20.00 Uhr 
 Konzert mit Benjamin Hartmann
13 Bistro le Central, offen 10-18 Uhr
17 Seniorenwanderung: Ziel - Rapperswil
 Anni Meier: 052 745 24 24
17 Landfrauenverein: Vollmondwanderung 
 mit Fondue
22 Papiersammlung
24 Mittagstisch 65plus
 12 Uhr, Schloss Oberneunforn
26 Gemeindestammtisch
26 Bistro le Central, offen 10-13 Uhr
 ab 17.30 Uhr Oktoberfest
27 Bistro le Central, offen 10-18 Uhr 
 "Sau" guet!
31 Seniorenwanderung: Hoher Hirschberg
 Urs Meier: 052 317 00 42
31 Landfrauenverein: Pausenmilchtag

Oktober

Save the date:
Adventsmarkt Oberneunforn

29. November 2024
17-20 Uhr


